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Unsere Detox-Verpflichtung 
Die wesentlichen Ziele und Inhalte

Detox ist eine weltweite Greenpeace-Kampagne mit dem Ziel, für Mensch und Umwelt gefährliche Chemikalien aus dem Produktions-
prozess von Textilien und Schuhen zu eliminieren. Kaufland hat sich im Dezember 2015 der Detox-Kampagne angeschlossen, um umwelt-
gefährdende Chemikalien im Rahmen der Herstellung unserer Eigenmarken und –importe in den Bereichen Kleidung, Heimtextilien und 
Schuhe bis 2020 auszuschließen. Wir engagieren uns damit für eine Umwelt und Ressourcen schonende Textilproduktion und –verwendung.

Unsere wesentlichen Detox-Ziele sind: 

1. Keine gefährlichen  
Chemikalien
Die schrittweise Substitution 
gefährlicher Chemikalien bei 
Kleidung, Heimtextilien und 
Schuhen der Eigenmarken/ 
-importe bis 2020

Die Grundlage hierfür ist für 
Kaufland und seine Lieferan-
ten die Kaufland Manufactu-
ring Restricted Substances List 
(Kaufland-MRSL). Sie beinhal-
tet die zu eliminierenden elf 
Chemikalienstoffgruppen sowie 
weitere Gruppen (insgesamt 
25). 

2. Nachhaltige Produkte
Die Erhöhung des Anteils 
umweltschonender Textilartikel 
am gesamten Textilsortiment 
(Eigenmarken/-importe) bis 
Ende 2017 auf mindestens 25%

Wir forcieren eine nachhal-
tige Sortimentsgestaltung 
insbesondere bei unseren 
Eigenmarkentextilien durch 
die stetige Erhöhung des An-
teils Umwelt und Ressourcen 
schonender Produkte (z. B. 
GOTS-Zertifizierung, recyc-
lingfähige bzw. Recycling- 
produkte). 

3. Kreislaufwirtschaft
Einführung eines Textil-
rücknahmesystems und 
Förderung des Kreislauf-
wirtschaftsgedankens 

Durch die Einführung eines 
Textilrücknahmesystems und 
die Förderung des Kreislauf-
wirtschaftsgedankens wollen 
wir eine zunehmende Wieder-
verwendung bzw. zumindest 
ein effizientes Recycling ge-
währleisten.

4. Transparenz in der  
Lieferkette
Durchleuchten der Lieferkette, 
Veröffentlichung unserer  
Lieferanten und Information 
der Verbraucher 

Wir engagieren uns für die 
Schaffung von Transparenz 
in der Lieferkette und der Che-
mikalienverwendung sowie für 
die kontinuierliche Information 
und Sensibilisierung der Ver-
braucher.
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Herausforderungen 
Der Weg gefährlicher Chemikalien in der Textilindustrie

Chemikalien in der Textilindustrie können für Menschen, Tiere und die Umwelt gefährlich sein –  
warum ein Umdenken bei der Herstellung von Textilien und Schuhen so wichtig ist.

1. Produktion
Weltweit werden  

Kleidungsstücke und Schuhe 
in großen Mengen in teilweise 

sehr chemikalienintensiven 
Prozessen hergestellt. 

2. Verpackung
Die fertigen Produkte  

werden verpackt, ... 

4. Verkauf
... online oder im  

Einzelhandel verkauft, ... 

5. Gebrauch
... und schließlich von den  
Konsumenten getragen  

und gewaschen. 
6. Abwasser

Gefährliche Chemikalien  
gelangen dabei ins Abwasser ...

8. Lebensmittel
... und gelangen schließlich 

auch in Trinkwasser  
und Lebensmittel. 

7. Flüsse, Seen, Meere
... reichern sich in der  

Umwelt an ...

3. Transport
... per Schiff, Zug oder 

Flugzeug transportiert ... 
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Unsere Detox-Strategie
Die Detox-Strategie von Kaufland basiert auf sechs Säulen

Chemikalien- 
management

Was kommt rein? 
Was geht raus? 
Volle Prozess- 
transparenz für 
eine saubere 
Produktion. Unser 
Chemikalienma-
nagement basiert 
auf dem Clean- 
Factory-Ansatz.

Supply Chain  
Management

Von den Lieferan-
ten über Subliefe-
ranten bis zu den 
Nassprozess- 
betrieben – das  
Supply Chain  
Management bei 
Kaufland trägt 
maßgeblich dazu 
bei, dass die Detox- 
Anforderungen 
entlang der Liefer-
kette greifen.

Trainings  
& Audits

Durch Trainings 
vermitteln wir 
unseren Lieferan-
ten und den Nass-
prozessbetrieben 
Hilfe zur Selbst-
hilfe, mittels Audits 
verfolgen wir den 
Entwicklungsfort-
schritt.

Nachhaltigeres 
Sortiment

Wir stellen unser 
Sortiment sukzes-
sive auf Produkte 
um, die die Umwelt 
so wenig wie mög-
lich belasten und 
möglichst langlebig 
sind. 

Kreislaufwirt-
schaft

Mit Textilrück-
nahmestationen 
in unseren Fi-
lialen leisten wir 
einen Beitrag zur 
Etablierung einer 
Kreislaufwirtschaft 
für Textilien und 
Schuhe.

Transparenz

Wir machen Nach-
haltigkeit bei  
Kaufland transpa-
rent, indem wir auf 
möglichst vielen 
Kanälen darüber 
kommunizieren. 
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ERREICHUNg 
DETOX 

COMMITMENT

Meilensteine
Was wir seit der Unterzeichnung des  
Detox Commitment erreicht haben

2015
 » Unterzeichnung des 

Detox Commitment

 » Projektplanung und 
-organisation

2016
 » Erstellung und Ver-

öffentlichung der 
Kaufland-MRSL

 » Erste Detox-Wasser-
tests in China

 » Start von Detox- 
Audits und -Bera-
tung

 » Fallstudien PFC und 
AP/APEO

 » Verpflichtung 
aller Lieferanten zur 
Offenlegung der 
Abläufe der Nass-
prozessbetriebe 

 » Erstellung einer 
Chemical Positive 
List

 » Schulung aller Nass-
prozessbetriebe

2017
 » Veröffentlichung 

der Lieferanten

 » Detox-Wassertests 
in weiteren Ländern

 » Start Clean-  
Factory-Ansatz

 » Bewertung der 
Nassprozess- 
betriebe

 » Weiterentwicklung 
einer Chemical  
Positive List

 » Erhöhung des An-
teils Umwelt und 
Ressourcen scho-
nender Textilartikel

 » Weiterführung von 
Detox-Audits und 
-Re-Audits

 » Einführung von 
Textilrücknahme-
stationen in den 
Filialen für die Alt-
textilien und Schuhe 
unserer Kunden in 
Zusammenarbeit 
mit einem Dienst-
leister

2018
 » Schaffung eines 

Systems zur Auswer-
tung der Ergebnisse 
aus Produkttests 
und Wassertests 
auf Lieferanten-
ebene mit dem Ziel, 
konkrete Schlussfol-
gerungen aus den 
gewonnenen Er-
kenntnissen ziehen 
zu können

 » Erreichung vollstän-
diger Transparenz 
über die Lieferkette 
durch Erfassung 
aller Vorstufen bei 
den Lieferanten

 » Weiterentwicklung 
unserer Trainings- 
und Auditprozesse

 » Aktualisierung der 
Kaufland-MRSL

 » Kaufland wird 
sich nach dem 
GOTS-Standard 
zertifizieren lassen

 » Veröffentlichung 
der Nassprozess-
betriebe auf der 
Website

BIS 2020
 » Eliminierung gefähr-

licher Chemikalien 
aus dem Produk-
tionsprozess

 » Förderung der Kreis-
laufwirtschaft

 » Zusammenarbeit 
ausschließlich mit 
Clean Factories
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Chemikalienmanagement
Clean-Factory-Ansatz: Was kommt rein?  
Was geht raus? Volle Prozesstransparenz für  
eine saubere Produktion.

Kaufland verfolgt den Clean- 
Factory-Ansatz, da wir nicht 
nur in den Produktions- 
linien etwas verbessern wollen, 
in denen Produkte für Kaufland 
produziert werden, sondern das 
gesamte Chemikalienmanage-
ment von der Eingabe über die 
Handhabung und Lagerung bis 
zur Entsorgung. Der Clean- 
Factory-Ansatz ist ein mehr-
stufiges System für volle 
Transparenz und Kontrolle 
mit dem Ziel, eine saubere 
Produktion sicherzustellen. 
Seit der Unterzeichnung des 
Detox Commitment im De-
zember 2015 hat sich Kaufland 
ausführlich mit den Produk-
tionsprozessen beschäftigt. 
Um eine saubere Produktion 
sicherstellen zu können, reicht 
es nicht aus, lediglich Chemi-

kalienanforderungen an das 
Endprodukt zu stellen (Out-
put). Vielmehr benötigen wir 
transparente Prozesse, bei 
denen bereits die Input- 
Chemikalien definiert sind. 

Deshalb hat Kaufland auf 
Basis der Analyse der Che-
mikalieninventarlisten seiner 
Lieferanten festgelegt, welche 
Input-Chemikalien erlaubt sind 
(Chemical Positive List/CPL), 
und sie zusammen mit der  
Manufacturing Restricted  
Substances List (MRSL) seinen 
Lieferanten zur Verfügung ge-
stellt. Die CPL von Kaufland hat 
einen hohen Standard. Die Liste 
wird kontinuierlich angepasst 
und von einem externen Exper-
ten geprüft. Zur Erstellung der 
Liste ist Kaufland im ständigen 
Austausch mit Farbenher-

stellern, um die gefährlichen 
Chemikalien gemeinsam 
schneller zu eliminieren. Für 
eine vollständige Input-Kont-
rolle werden  
Kaufland-Lieferanten darüber 
hinaus ausführlich zum The-
ma Chemikalienmanagement 
inklusive des Themenkom-
plexes Input-Chemikalien ge-
schult. Die Output-Kontrolle 
erfolgt über die Kaufland  
Detox Audits sowie regelmä-
ßige Abwassertests. Werden 
dabei Grenzwertüberschrei-
tungen oder der Einsatz 
verbotener Chemikalien 
festgestellt, wird während 
des Audits eine Ursachen-
analyse durchgeführt, um 
die Quellen einer möglichen 
Kontamination zu identi-
fizieren und zu eliminieren. 

Nach dem Audit findet 
die Implementierung der 
Verbesserungsmaßnahmen 
statt. Diese werden verfolgt 
und im Re-Audit noch einmal 
überprüft.

Die Herstellung von 
Eigenmarkenprodukten und 
Eigenimporten ist ein komple-
xer, langfristig vorausgeplanter 
Prozess. Von der Beauftragung 
unserer Lieferanten, über die 
Produktion und den Transport 
bis hin zur Auslieferung eines 
Produktes verstreicht etwa 
ein Jahr. So lange dauert es 
folglich auch, bis sich unsere 
Vorgaben hinsichtlich des Aus-
schlusses oder der Substitution 
von gefährlichen Chemikalien 
in der Produktion in unseren 
Produkten in den Kaufland- 
Filialen niederschlagen. 

cPl MRsl PRODUKTIOn

aBWassER

PRODUKT

analYsE

analYsE*

TRaInInGs

aUDIT

ERGEBnIs

ERGEBnIs

saUBERER 
OUTPUT

QM

URsachEnanalYsE 
KaUFlanD & lIEFERanT

URsachEnanalYsE 
lIEFERanT

*Implementierung in 2018
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CHEMIKALIENMANAGEMENTSYSTEM
Strukturen aufbauen und Prozesse etablieren – Schritt für Schritt und systematisch 

Wir unterstützen unsere Lie-
feranten beim Aufbau eines 
Chemikalienmanagement- 
systems.

Alle Lieferanten von  
Kaufland erhalten das  
Kaufland Detox Commitment 
sowie die MRSL und sind ver-
pflichtet, sie an ihre Produkti-
ons- und Nassprozessbetrie-
be weiterzugeben. Mit der 
Unterzeichnung des Kaufland 

Detox Commitment akzeptie-
ren unsere Lieferanten unsere 
Anforderungen.

Wird eine schlechte Ab-
wasserqualität festgestellt, 
dann kann sie nur verbessert 
werden, wenn unsere Pro-
duktionspartner ihre Her-
stellungspraktiken umstellen 
und anpassen. Eine struk-
turierte Herangehensweise, 
definierte Zuständigkeiten 

und systematische Prozesse 
sollen unseren Lieferanten 
dabei helfen, einen sicheren 
Umgang mit Chemikalien im 
Allgemeinen sicherzustel-
len, gefährliche Chemikalien 
schrittweise zu eliminieren und 
durch unbedenkliche Substan-
zen zu ersetzen. Dafür stellt 
Kaufland seinen Lieferanten 
eine Positivliste von Chemi-
kalien zur Verfügung. Derzeit 

erarbeiten wir Kriterien zur 
Bewertung der Nassprozess-
betriebe je Land. Für Kaufland 
hat ein einheitliches Chemi-
kalienmanagementsystem 
umgekehrt den Vorteil, dass es 
den Prozess der Eliminierung 
und Substitution gefährlicher 
Chemikalien transparent und 
messbar macht. 

Beispiele für gutes Chemikalienmanagement: Beispiele für schlechtes Chemikalienmanagement:
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NEU: WASSERTESTS PRO LAND

chIna 
41

anDERE 
6

BanGlaDEsch 
22

PaKIsTan 
14

*Dabei sind die Wassertests von allen aktiven Nassprozessbetrieben enthalten (Zuwasser: 45 Tests, Abwasser: 53 Tests). Es wurden 
auch jene Tests berücksichtigt, die Kaufland nicht selbst in Auftrag gegeben hat, die aber unsere Anforderungen erfüllen und in der 
Datenbank des Institute of Public and Environmental Affairs (IPE) hochgeladen wurden. (Kaufland hat insgesamt 53 Wassertests in 
Auftrag gegeben.)

7
Seit 2017 weisen wir Wasser-
tests pro Land aus. Kaufland 
hat im Jahr 2017 in 7 ländern 
... 

53
... bei 53 nassprozess- 
betrieben ... 

98
... 98 Wassertests durchge-
führt.* 

 ERGEBNISSE  |  CHEMIKALIENMANAGEMENT: WAS WIR 2017 ERREICHT HABEN  

MRSL

Weitergabe der MRsl an alle 
Lieferanten und ihre Nasspro-
zessbetriebe

aktualisierung der Kaufland- 
MRsl

InDIEn 
15
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AP/APEO IM ABWASSER

PFC IM ABWASSER

Kaufland befindet sich auf einem guten Weg zur Zielerreichung von Zero Discharge bis 2020. Im ersten Schritt wird das Abwasser ge-
prüft; werden verbotene Substanzen gefunden, wird im zweiten Schritt das Zuwasser getestet.

Kaufland hat das Ziel „Zero Discharge bis 31.12.2016” nur sehr knapp verfehlt. Die Zielerreichung wurde dadurch erschwert, dass in drei 
Fällen bereits das Zuwasser durch PFC belastet war. Da das Zuwasser für die Produktion genutzt wird, ist es für die Nassprozessbetrie-
be schwer, diese Chemikalien aus der Produktion zu eliminieren. Um PFC auszuschließen, müsste das Zuwasser gereinigt werden. 

85 Wassertests sind frei  
von AP/APEO* 

88 Wassertests sind frei  
von PFC* 

aP/aPEO im zuwasser*:
 44 grenzwerte eingehalten        1 grenzwerte überschritten

PFc im zuwasser*:
 42 grenzwerte eingehalten       3 grenzwerte überschritten

aP/aPEO im abwasser*:
 41  grenzwerte eingehalten       12 grenzwerte überschritten

PFc im abwasser*:
 46 grenzwerte eingehalten       7 grenzwerte überschritten

verringerung der AP/APEO- 
Funde 

verringerung der PFC-Funde 

98+2

93+7

77+23

87+13

85

88

*Datengrundlage: Zuwasser: 45 Tests, Abwasser: 53 Test, insgesamt 98 Wassertests in 53 Nassprozessbetrieben



KaUFlanD DETOX REPORT 2017  |  11 ZURÜCK ZUM INHALTSVERZEICHNIS
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chemikalienbefund Einhaltung/Überschreitung*:
 grenzwerte eingehalten       grenzwerte überschritten

chemikalienbefund Überschreitung nach zu- und abwasser*:
 Zuwasser       Abwasser

* Datengrundlage: Zuwasser: 45 Tests; Abwasser: 53 Tests 

Am häufigsten wurden grenzwertüberschreitungen bei Schwermetallen sowie bei bromierten und chlorierten Flammschutzmitteln 
festgestellt. Der Ausschluss dieser Chemikalien wurde dadurch erschwert, dass die Substanzen bereits im Zuwasser zu finden waren. Da 
das Zuwasser für die Produktion genutzt wird, ist es ist für die Nassprozessbetriebe schwer, diese Chemikalien aus der Produktion zu 
eliminieren.

2017 wurden insgesamt 52 abwassertests in der Datenbank des 
Institute of Public and Environmental Affairs (IPE) veröffentlicht.
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Supply Chain Management
Herausforderung globale Lieferkette – mit einem 
funktionierenden Supply Chain Management 
machen wir unsere Lieferkette transparenter.

Das Supply Chain Manage-
ment von Kaufland trägt 
maßgeblich dazu bei, dass die 
Detox-Anforderungen ent-
lang der Lieferkette greifen. Es 
besteht aus den wesentlichen 
Kernelementen Kommunika-
tion, Training, Auditierung, ggf. 
Beratung, Dokumentation und 
Transparenz.

Um gefährliche Chemi-
kalien entlang der gesamten 
Lieferkette (Supply Chain) 
auszuschließen, ist es entschei-
dend, dass unsere Lieferkette 
so transparent wie möglich ist. 
Lieferketten können vielfältig 
sein: vom vollstufigen Lieferan-

ten, der alle relevanten Vorstu-
fen in Eigenregie betreibt, bis 
zu stark verzweigten Lieferket-
ten mit zahlreichen Vorstufen. 
Als Handelsunternehmen ist 
unser Vertragspartner der Lie-
ferant d. h., die Herausforde-
rung besteht für uns vor allem 
in der direkten Einflussnahme 
auf die von ihm beauftragten 
Vorstufen. Im Bereich Nasspro-
zesse haben wir bereits eine 
gute Grundlage geschaffen, 
die wir konsequent weiter aus-
bauen. Mit der Verpflichtung 
der Nassprozessbetriebe zur 
Durchführung von Wasser-
tests und dem Hochladen 

der Ergebnisse innerhalb 
der IPE-Datenbank tragen 
wir zur Erhöhung der Trans-
parenz bei. In den weiteren 
Vorstufen (Trockenprozesse, 
Rohwaren-/Zutatenlieferan-
ten) ist die direkte Einfluss-
nahme allein aufgrund der 
großen Zahl von Beteiligten 
um ein Vielfaches schwieriger. 
Dem stellen wir uns, indem 
wir Transparenz von unseren 
Lieferanten auf Produktebe-
ne fordern: Welche Materia-
lien werden eingesetzt und 
welche Vorstufe liefert sie? 
Systemisch ist es unser Ziel, 
diese Informationen mit der 

konkreten Order zu verknüp-
fen.

Im nächsten Schritt wollen 
wir Rückschlüsse aus den 
Ergebnissen unserer Produkt-
tests ziehen: Können wir 
Verbindungen zu bestimmten 
Vorstufen herstellen? Auch hier 
verfolgen wir langfristig das 
Ziel, Negativ-/Positiv-Listen zu 
erstellen. 

Der Anspruch an Trans-
parenz gilt selbstverständlich 
auch für uns gegenüber unse-
ren Kunden und Stakeholdern: 
Jährlich veröffentlichen wir 
eine aktualisierte Liste unserer 
aktiven Lieferanten.

 ERGEBNISSE  |  SUPPLY CHAIN MANAGEMENT: WAS WIR 2017 ERREICHT HABEN 

Im März 2017 haben wir auf 
unserer Website alle Produk-
tionsstätten von Textilien und 
Schuhen für unsere Eigen-
marken und -importe ver-
öffentlicht. 2018 erfolgte eine 
Aktualisierung.
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Trainings & Audits
Information, Beratung und Kontrolle für  
einen Bewusstseinswandel in der  
textilen Wertschöpfungskette

Das Bewusstsein für saubere 
Prozesse in der Textil- und 
Bekleidungsindustrie ist in 
den vergangenen Jahren 
vor allem in den wichtigen 
Produktionsländern China 
und Indien deutlich gestie-
gen (Quelle: Öko-Tex-Studie 
„The Key to confidence“). 
Dies zeigt, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind. Um 

dieses Bewusstsein weiter zu 
stärken und ein Umdenken zu 
erreichen, haben wir es uns 
zur Aufgabe gemacht, unse-
ren Lieferanten Wissen zu 
vermitteln und sie bestmög-
lich darin zu unterstützen, in 
ihren Unternehmen Verän-
derungen anzustoßen und 
systematische Prozesse in 
Gang zu setzen. Über die rei-

ne Kooperationsbereitschaft 
hinaus wollen wir Ehrgeiz 
und Begeisterung wecken, 
um etwas zum Positiven hin 
zu verändern. In der Um-
setzung bedeutet das, dass 
alle Kaufland Lieferanten und 
ihre Nassprozessbetriebe ge-
schult und auditiert werden. 
Bewusstsein zu schaffen ist 
aber keine Aufgabe, die sich 

nur auf unsere Lieferanten 
und ihre Vorstufen bezieht. 
Auch unsere eigenen Mit-
arbeiter im Einkaufs- und 
Qualitätsbereich schulen wir 
regelmäßig.

BEWERTUNG DER NASSPROZESSBETRIEBE 
Wie wir Nassprozessbetriebe bewerten 

Um Nassprozessbetriebe vergleichbar und messbar zu machen, haben wir ein Bewertungssystem entwickelt. Bewertungsgrundlage 
sind zum einen die Ergebnisse der Wassertests und zum anderen das Auditergebnis. Je nach Grad der Erfüllung der Auditvorgaben 
werden Nassprozessbetriebe in die Kategorien Grün, Grün mit Korrekturmaßnahmen, Rot/durchgefallen mit Korrekturmaßnahmen und 
Rot eingeordnet (siehe Grafik). 

Bewertungsstandards

Kategorie Bewertung im Audit (in %)

gRÜN 100

gRÜN mit Korrekturmaßnahmen 81–99

ROT/durchgefallen mit Korrekturmaßnahmen 61–80

ROT 0–60
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Bewertungsgrundlage Nassprozessbetrieb Ergebnis (in %) Level

gute Fabrik und gute Kooperation, 
Bereitschaft, sich zu verbessern

Audit-Ergebnis: ≥ 80 
gesamt Kooperationsgrad: ≥ 60

a

Keine gute Fabrik, aber gute Kooperation, 
Bereitschaft, sich zu verbessern

Audit-Ergebnis: ‹ 80 
gesamt Kooperationsgrad: ≥ 60

B

gute Fabrik, aber keine gute Kooperation, 
Bereitschaft, sich zu verbessern

Audit-Ergebnis: ≥ 80 
gesamt Kooperationsgrad: ‹ 60

c

Keine gute Fabrik und keine gute Kooperation, 
Bereitschaft, sich zu verbessern

Audit-Ergebnis: ‹ 80 
gesamt Kooperationsgrad: ‹ 60

D

Als weitere wichtige Bewertungsgrundlage dient die grundeinstellung eines Nassprozessbetriebs. 

 » Hat der Nassprozessbetrieb 
während des Audits Unter-
stützung geleistet?

 » War der Nassprozessbe-
trieb bereit, die Korrektur-
maßnahmen umzusetzen?

 » Auditergebnis und Koope-
ration insgesamt

Anhand dieser Fragen machen wir uns ein Bild über das gesamtergebnis in den Noten von A bis D (siehe grafik).

AUDITS
Wie wir unsere Nassprozessbetriebe auditieren – Inhalte und zeitlicher Ablauf 

Prüfungspunkte

Übergreifend
 » Betriebszulassung

 » Gebäudesicherheit

 » Managementsysteme

 » Sozialstandards

Detox-spezifisch
 » Umweltgutachten/

Genehmigungen 

 » Chemikalienmanagement

 » Wasseraufbereitung/
Abwasserbehandlung

Detox-Erstaudit Ergebnis:

GRÜn

ROT aBhÄnGIG vOM BEFUnD*

Termin Re-audit:

nach 1 JahR

* Nach erfolgreicher Umsetzung des Maßnahmenplans und spätestens nach einem Jahr

ausblick 2018

In einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess werden die Bewertungskriterien überarbeitet und verschärft. Kaufland 
ist bewusst, dass Nassprozessbetriebe dadurch bei der nächsten Bewertung möglicherweise schlechter abschneiden 
werden. Im Sinne der Zielerreichung im Jahr 2020 ist uns die Verschärfung jedoch wichtig.
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BERATUNGSPROZESS
Mit Erstaudit und Re-Audit begleiten wir Nassprozessbetriebe durch den Prozess

Detox-Erstaudit durch Kaufland-Auditoren und externe Berater
Basisunterlagen: aktuelle Wassertestergebnisse, Chemikalieninventar

Detox-Re-Audit
Beim Detox-Re-Audit werden Missstände aus dem Erstaudit  
überprüft, der Nassprozessbetrieb wird außerdem nochmals beraten. 

DETOX TRAININGS
Worin wir unsere Lieferanten schulen

Alle Lieferanten inklusive der zugehörigen Fabriken (Produktions-
stätten) und Nassprozessbetriebe werden zu den Anforderungen 
der Detox-Verpflichtung geschult.

Trainingsschwerpunkte:

 » Inhalte und Ziele der  
Detox-Verpflichtung

 » Chemikalienmanagement: 
Gefahren und Risiken,  
Beschaffung/Transport/ 
Lagerhaltung/Handling 
von Chemikalien, Erläute-
rungen zum Sicherheits-
datenblatt, Schutzaus-
rüstung/Arbeitskleidung, 
Entsorgung von gefähr-
lichen Chemikalien

 » Pflegeanleitung und Aus-
füllen der Chemikalien-
inventarliste (Chemical 
Inventory List [CIL]) 

 » Verbesserungs-/Substitu-
tionsmöglichkeiten

 » Sozialstandards

 » Training MRSL

Eröffnungsgespräch Fabriktour: Überprüfung 
aller Punkte der  
Kaufland-Detox- 
Checkliste

Besprechung aller Auf-
fälligkeiten und Erstel-
lung eines individuellen 
Maßnahmenplans

Externe Berater wirken 
bei der Detailanalyse 
der Befunde und dem 
Chemikalienmanage-
ment mit

Maßnahmenplan wird 
von allen Beteiligten 
unterschrieben
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 ERGEBNISSE  |  TRAININGS & AUDITS: WAS WIR 2017 ERREICHT HABEN  

71/13

Kaufland hat 71 aktive  
Nassprozessbetriebe in  
13 Ländern 

Die Zahl der Nassprozess-
betriebe hat sich im Vergleich 
zum Vorjahr von 89 auf 71 
verringert (Stand: 31.12.2017). 
Der Unterschied kommt auch 
dadurch zustande, dass 2016 
alle Nassprozessbetriebe, in-
klusive inaktiver Lieferanten 
erfasst wurden. Im Jahr 2017 
wurden nur aktive Nasspro-
zessbetriebe in die Betrach-
tung einbezogen. 

59

59 Trainings der Nasspro-
zessbetriebe und Einkäufer 
von Kaufland in Deutschland 

Bereits seit 2016 führt  
Kaufland intensive Trainings 
für seine Lieferanten und ihre 
Nasspozessbetriebe durch; 
beginnend mit jeweils einem 
Auftakttraining in Hongkong, 
Schanghai, Dhaka, Mumbai 
und Istanbul sowie einem 
Schuhworkshop in Shenzhen.

Im Jahr 2017 lag der 
Schwerpunkt auf „Vor-Ort-
Trainings“ in den Nasspro-
zessbetrieben zum Thema 
Chemikalienmanagement (u. a. 
Kenntnis der Chemikalien, Um-
gang mit ihnen und ihre Lage-
rung) und zur Kaufland-MRSL.

53

53 Audits 

Der Schwerpunkt im Jahr 2017 
lag auf den Auditierungen der 
aktiven Nassprozessbetriebe. 

5

5 Re-Audits 

Bei den Re-Audits wurden die 
Abweichungen, die bei den 
Audits festgestellt wurden, 
geprüft und zusätzliche neue 
Themen aufgenommen, die 
während des Re-Audits fest-
gestellt wurden.
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Nachhaltigeres Sortiment
Sukzessive stellen wir unser Sortiment auf  
Umwelt und Ressourcen schonende Produkte um

Um in unserer Konsumgesell-
schaft nachhaltig etwas zu 
verändern, bedarf es eines 
systemischen und gesellschaft-
lichen Wandels. Als Handels-
unternehmen sehen wir unsere 
Verantwortung u. a. darin, 
unseren Kunden einen bewuss-

teren, verantwortungsvolleren 
Konsum zu ermöglichen. Des-
halb stellen wir unser Sorti-
ment sukzessive auf Produkte 
um, die die Umwelt so wenig 
wie möglich belasten und 
möglichst langlebig sind. 

Wir verfolgen verschiede-

ne Ansätze, um eine immer 
breitere Palette an nachhalti-
geren Produkten anzubieten: 
Der Einsatz von umwelt-
schonenden Materialien wie 
Biobaumwolle, Recyclingfasern 
und Rohstoffen aus nach-
wachsenden Ressourcen, die 

Steigerung der Langlebig-
keit unserer Produkte, aber 
auch die Verpackung unserer 
Eigenmarkenprodukte und ihre 
Kennzeichnung spielen dabei 
eine wichtige Rolle.

FÜnF ansÄTzE 
Unsere Maßnahmen und Ziele für ein nachhaltigeres Sortiment

Für die Bereiche Fasern/Roh-
stoffe, Sortimentsgestaltung, 
Langlebigkeit, Labelling und 
Verpackung haben wir verschie-
dene Ansätze entwickelt, um 
unsere Prozesse zu verändern 
und unsere Ziele hinsichtlich 
eines nachhaltigeren Sorti-
ments zu erreichen.

1. nachhaltige Fasern/ 
Rohstoffe

Wir verfolgen weiterhin den 
Ansatz, möglichst viele Materi-
alien, die auf Basis natürlicher 
Fasern hergestellt werden, zu 
verwenden, d. h. konkret:

 » Wir wollen den Anteil 
gOTS-zertifizierter Fasern 
weiter erhöhen.

 » Wir wollen beim Einsatz 
von Modal- und Viskose- 
fasern den Anteil an 
Markenfasern von Lenzing 
weiter erhöhen.

Derzeit bestehen ca. 32% un-
serer Textilartikel aus synthe-
tischen Fasern. Den Schwer-
punkt bilden Polyesterfasern, 
die zum Teil in Mischungen, 

zum Teil zu 100% vorkommen. 
Wir beschäftigen uns intensiv 
mit Optionen, Polyesterfasern 
zumindest anteilig durch recy-
celte Fasern zu ersetzen. 

Ein weiteres Ziel ist es, Arti-
kel anzubieten, die dem  
Cradle-to-Cradle-Ansatz 
folgen. Hier planen wir 
Werbeschwerpunkte zum 
Thema Nachhaltigkeit mit 
entsprechenden Artikeln und 
bieten die Produkte nicht nur 
an, sondern erklären unseren 
Kunden den Ansatz der Kreis-
laufwirtschaft mit Marketing-
unterstützung in Print- und 
Online-Medien.

2. sortiments- 
gestaltung/Design

Die Ansätze, die wir beim 
Einsatz von nachhaltigen 
Faserarten verfolgen, finden 
selbstverständlich bei der Pla-
nung unserer Sortimente und 
Artikel Berücksichtigung. Die 
verantwortlichen Mitarbeiter 
entwickeln die Werbethemen 
bzw. -produkte entsprechend 
dieser Strategie.

Aktuell haben wir mit der 

Entwicklung und Implementie-
rung eines Produktlebens- 
zyklusmanagement (PLM)- 
Systems gestartet. Da dieses 
System über den Textilbereich 
hinaus auch alle anderen 
Non-Food-Bereiche unterstüt-
zen soll, ist es ein bedeutendes 
Projekt innerhalb von Kaufland 
Non-Food. Wir sind sicher, 
dass uns die daraus resultie-
renden veränderten Prozes-
se, die deutlich verbesserte 
Datenqualität und die höhere 
Transparenz einen großen 
Schritt weiter in Richtung 
nachhaltiger Produktentwick-
lung bringen werden.

3. langlebigkeit
Um möglichst langlebi-

ge Produkte auf den Markt zu 
bringen, verfolgen wir eine Viel-
zahl von Maßnahmen. Neben 
dem Einsatz von hochwertigen 
Fasern (siehe 1. Nachhaltige 
Fasern/Rohstoffe) setzen wir 
über unsere Kaufland-Mindest-
anforderungen Standards, die 
zum Teil über den branchenüb-
lichen liegen. Ein Beispiel dafür 
sind die von uns vorgegebenen 

Werte für Farbechtheit (z.T. 
> als Öko-Tex 100). Darüber 
hinaus beinhalten unsere Min-
destanforderungen Vorgaben 
zu weiteren Eigenschaften, die 
für die Langlebigkeit unserer 
Produkte stehen:

 » Reißfestigkeit und Nahtfes-
tigkeit sichern die Haltbar-
keit des Materials.

 » Abriebfestigkeit und Pilling 
Tests stellen sicher, dass die 
Materialoberfläche länger 
ansehnlich bleibt.

 » Es finden Tests auf 
Wasch-, Bügel-, und Pfle-
gebeständigkeit (Dimen-
sionsstabilität, Aussehen) 
statt.

Die Mindestanforderungen 
unterliegen einer ständigen 
Überprüfung und werden im 
Sinne eines kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses an 
geänderte Anforderungen 
angepasst.
Im Sinne der Langlebigkeit 
unserer Produkte verfolgen 
wir zudem spezifische Vorga-
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ben innerhalb bestimmter  
Material- bzw. Produkt-
gruppen. Für alle Artikel aus 
Baumwolle fordern wir z. B. 
den Einsatz gekämmter Baum-
wolle. Ein weiteres Beispiel 
betrifft unsere Babyartikel, sie 
müssen (bis auf wenige mate-
rialbedingte Ausnahmen) bei 
60° waschbar und trocknerbe-
ständig sein.

4. labelling
Auch im Bereich der 

Labels, die wir an unseren 
Produkten einsetzen, haben 

wir Nachhaltigkeit konsequent 
im Fokus. Wir haben bereits 
begonnen, alle Care- und Mar-
kenlabels unserer Baby- und 
Kinderartikel von Synthetik auf 
100% Baumwolle umzustellen. 
Dabei verzichten wir auch 
bewusst auf die Verwendung 
von optischen Aufhellern. 

5. verpackungen
Aufgrund unseres Ver-

kaufskonzepts sind wir gezwun-
gen, unsere Textilprodukte in 
Verpackungen an den Kunden 
abzugeben. Leider besteht 

nicht die Möglichkeit, auf Ver-
packungen grundsätzlich zu 
verzichten. Bislang wurden hier-
für vorwiegend Polybags mit 
Einlegern verwendet, da neben 
dem Schutz der Ware auch das 
Erkennen des Verpackungsin-
halts relevant ist. Unser Ziel ist 
ganz klar die Vermeidung bzw. 
der komplette Verzicht auf den 
Einsatz von Kunststoff.

Wir haben uns intensiv 
damit beschäftigt, welche 
Verpackungsarten alterna-
tiv infrage kommen, und die 
Varianten Faltschachteln mit 

Fenster (zum Sehen und Füh-
len der Ware) sowie Wasser-
fallverpackung und Bande-
rolen entwickelt. Ein großteil 
unserer Produkte wird bereits 
heute bzw. im Laufe des Jahres 
2018 umgestellt, bis Mitte 2019 
werden wir es (bis auf wenige 
produktbedingte Ausnah-
men) dann komplett über alle 
Textilartikel hinweg geschafft 
haben, auf Kunststoffver- 
packungen zu verzichten.

Datengrundlage: Gesamtordervolumen Textil Import HKG ltd. YTD, exklusive Schuhe.

 ERGEBnIssE  |  NACHHALTIgERES SORTIMENT: WAS WIR 2017 ERREICHT HABEN 

5

Entwicklung von 5 ansätzen mit Maßnahmen 
und Zielen für:

Fasern/Rohstoffe

Sortimentsgestaltung/Design

Langlebigkeit

Labelling

Verpackungen.

21.400.000

21,4 Millionen von 38,8 Millionen importierten 
Textilartikeln* sind gOTS-zertifiziert.
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Kreislaufwirtschaft 
Das Kaufland-Textilrücknahmesystem – wie wir  
die Etablierung einer Kreislaufwirtschaft fördern

Die Etablierung einer Kreis-
laufwirtschaft im Bereich 
Textilien und Schuhe ist für uns 
ein Aspekt nachhaltigen Han-
delns und folglich sehr wichtig. 

Aus diesem grund ist es uns 
ein Anliegen, dass selbst-
ständige Dienstleister auch 
Textilien und Schuhe von  
unseren Kunden zurückneh-

men. Kaufland stellt dem 
Dienstleister daher in seinen 
Filialen/auf dem gelände sei-
ner Filialen Flächen zur Rück-
nahme zur Verfügung. Durch 

ein fachgerechtes Textilrecyc-
ling kann der Dienstleister über 
90% der zurückgegebenen 
Textilien wieder in den Wirt-
schaftskreislauf zurückführen.

 ERGEBnIssE  |  KREISLAUFWIRTSCHAFT: WAS WIR 2017 ERREICHT HABEN 

nord  
28 Filialen

West  
48 Filialen

südwest  
48 Filialen

südost  
56 Filialen

Mitte  
52 Filialen

Ost  
60 Filialen292

292 von 660 Filialen* in 
Deutschland mit Textilrück-
nahme 

Das Ziel aus dem Detox Com-
mitment „Erreichen von 80% 
der Kaufland-Kunden bis Ende 
2016“ war aufgrund behörd-
licher Hindernisse im Jahr 2016 
nicht umsetzbar. 2017 konnte 
nun damit begonnen werden. 
Die behördlichen Hinder-
nisse dauern bis heute an. 
Seit 2017 können aber auch 
Kaufland-Kunden, dank eines 
selbstständigen Dienstleisters, 
Textilien und Schuhe in die 
Kaufland-Filialen zurückbrin-
gen.

Regionen: 
Filialen mit  

Textilrücknahme

*Stand: 26.04.2018
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Transparenz 
Wir machen Nachhaltigkeit bei Kaufland  
transparent, indem wir darüber kommunizieren

Wir wollen unsere Stakeholder 
auf möglichst vielen Kanälen 
über die Herausforderungen 
der Herstellung von Kleidung, 
Heimtextilien und Schuhen 

für Mensch, Tiere und Umwelt 
informieren und ihnen zugleich 
Möglichkeiten an die Hand 
geben, bewusstere Entschei-
dungen zu treffen und etwas 

zu verändern. Um ein Bewusst-
sein für mehr Nachhaltigkeit 
in der Gesellschaft zu fördern, 
machen wir unsere Aktivitäten 
so transparent wie mög-

lich. Die Kommunikation mit 
unseren Kunden steht dabei 
genauso im Mittelpunkt wie 
die interne Kommunikation mit 
unseren Mitarbeitern.

KOMMUNIKATIONSMASSNAHMEN

 » Offenlegung der Lieferanten auf der 
Kaufland-Website 

 » Interne und externe Kommunikation

• Morgenmeeting-Schulung 
„Nachhaltigkeit“ im Juli 2017

• Fairtrade-/GOTS-zertifizierte 
Arbeitskleidung

 » Bewerbung umweltfreundlicher Textilien/
Schuhe auf der Kaufland-Website, im 
K-Newsletter und im Kundenmagazin

FaIRE aRBEITsKlEIDUnG
Kaufland ist der weltweit größte Abnehmer von Fairtrade-Baumwolle für Mitarbeiterkleidung

Im Oktober 2017 hat Kaufland 130.000 Filialmitarbeiter in Deutschland und sechs weiteren europäischen Ländern mit neuer Arbeits-
kleidung ausgestattet. Alle Poloshirts, Blusen und Hemden der neuen Kollektion sind nach dem gOTS- und Fairtrade-Standard zerti-
fiziert. Im ersten Schritt wurden 2,4 Millionen nachhaltige Kleidungsstücke ausgegeben. Das entspricht rund einem Viertel der jährlich 
in Deutschland verkauften Fairtrade-Baumwolle. Damit ist Kaufland derzeit der weltweit größte Abnehmer von Fairtrade-Baumwolle 
für Mitarbeiterkleidung.
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2.400.000

2,4 Millionen Teile fairer 
Arbeitsbekleidung für 130.000 
Mitarbeiter 

Kaufland ist weltweit größter 
Abnehmer von Fairtrade-Bio-
baumwolle für Mitarbeiter-
kleidung. 
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Fortschritte 2017
Alle Ergebnisse auf einen Blick

  3. TRAININGS & AUDITS 

MRsl 
Weitergabe der MRSL an alle Lieferanten 

Wassertests 
getestete Nassprozessbetriebe 

aP/aPEO  
Wassertests frei von AP/APEO (Ziel 2020: 100%)

PFc  
Wassertests frei von PFC (Ziel: 2017: 100%)

IPE-Datenbank  
Hochgeladene Wassertests

verpflichtung aller lieferanten zur Erfüllung der Detox-ziele

Trainings 
geschulte Nassprozessbetriebe

audits  
Auditierte Nassprozessbetriebe

nEU Re-audit  
Re-auditierte Nassprozessbetriebe (2016: 0)

  1. chEMIKalIEnManaGEMEnT 

  2. sUPPlY chaIn ManaGEMEnT 

2017: 100%

2017: 75%

5

2017: 100%

2017: 75%

2017: 87%

2017: 90%

2017: 98%

2016: 100%

2016: 61%

2016: 82%

2016: 86%

2016: 84%

2016: 100%

2016: 30%

2017: 83%
2016: 86%
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  6. TRANSPARENZ 

Qualitativ hochwertige Textilien 
gOTS-zertifizierte Textilimporte ohne Schuhe*  

(inkl. Schuhe: 44%; Ziel 2017: 25%) 

Textilrücknahme 
Anteil der deutschen Kaufland-Filialen mit Textilrücknahme

Offenlegung der Produktionsstätten auf 
der Kaufland-Website

  4. nachhalTIGEREs sORTIMEnT 

  5. KREIslaUFWIRTschaFT 

2017: 55%

2017: 44%
2016: 0%

2017: 100%

2016: 0%

2016: 100%

* Für die weitere Betrachtung wird das gesamtordervolumen der Textilimport exklusive Schuhe herangezogen.
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ABKÜRZUNGEN
APEO: Alkylphenolethoxylate
AP: Alkylphenole
CIL: Chemical Inventory List (Chemikalieninventarliste) 
CPL: Chemical Positive List (Chemikalienpositivliste)
CSR: Corporate Social Responsibility
DMF: Nitrosamine und Dimethylformamid
GOTS: Global Organic Textile Standard
IPE: Institute for Public and Environmental Affairs 
MRSL: Manufacturing Restricted Substances List 
PAK: Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe
PFC: Poly- und perfluorierte Chemikalien 
SCCP: Short Chain Chlorinated Paraffins (kurzkettige Chlorparaffine)
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